
RVM BVB I Anlage RS  
 

 1 

 
Regelung zum Umgang mit Schlüsseln der DFMG 
 
1. Ausgegebene Schlüssel dürfen nicht nach Ihrem Verwendungszweck gekennzeichnet 

sein, damit eine Identifizierung der schließenden Zylinder ausgeschlossen ist. 
 
2. Nach Arbeitsende sind die Schlüssel für Unbefugte nicht erreichbar aufzubewahren. 

Schlüssel der DFMG sind außerhalb der Arbeitszeit im Büro oder Wohnung an einem 
gesichertem Ort abzulegen. Die Schlüssel sind umgehend nach Beendigung der Tätigkeit, 
nach Fristablauf, wenn die Schlüssel nicht mehr benötigt werden oder der passende 
Zylinder ausgetauscht wurde an die DFMG zurückzugeben, ohne dass es hierzu einer 
nochmaligen Aufforderung bedarf. 

 
3. Es ist nicht gestattet, Schlüssel offen herumliegen zu lassen oder im KFZ zu hinterlegen und 

dürfen nicht an andere Mitarbeiter oder Fremde ausgeliehen werden. 
 
4. Bei Entnahme der Standortschließung aus dem Tresor ist entweder eine Visitenkarte oder 

der Name und Telefonnummer des Entnehmenden zu hinterlegen. 
 
5. Die im Schlüsseldepot befindlichen Schlüssel sind nach Verlassen des Standorts 

unverzüglich wieder im Schlüsseldepot zu hinterlegen und die Visitenkarte zu entfernen. 
Eine Mitnahme der Standortschließung ist untersagt. 

 
6. Das Abhandenkommen eines Schlüssels ist sofort bei dessen Erkennen, spätestens 

jedoch beim nächsten Arbeitsbeginn, der zuständigen Stelle der DFMG mitzuteilen.  
 
7. Bei Schlüsselverlust wird die DFMG gemäß den Regelungen im Rahmenvertrag des 

Unternehmens, in dessen Verantwortungsbereich der Verursacher tätig geworden ist, 
Regressansprüche geltend machen. 

  
8. Der bei Aushändigung der Schlüssel erstellte Schlüsselnachweis ist bei Rückgabe 

vorzulegen. Die Schlüsselrückgabe wird dann vom verantwortlichen Mitarbeiter der DFMG 
quittiert. 

 
9. AN stellt sicher, dass Schlüssel für Mittelspannungsanlagen oder vergleichbar gefährdete 

Räumlichkeiten nur an nachweislich befähigte und daher zum Betreten der Räume befugte 
Mitarbeiter ausgehändigt werden. 

 
 

Die Schlüsselregelung hat der AN zur Kenntnis genommen und erkennt sie 
ausdrücklich an.  

 
 


